
Weinheim. (keke) Bei Roberta Gambarini
stimmt alles. Mit ihrem Auftritt beim
zweiten „Jazz Desserts“ von „creActiv“,
NH�Hotel und Kulturbüro der Stadt
überzeugte Gambarini von der stilvollen
A�cappella�Eröffnung bis hin zur letzten
Zugabe. Die aus Turin stammenden Ita�
lo�Amerikanerin hat auf Dauer einen
Platz in der ersten Reihe der bedeuten�
den zeitgenössischen Jazzsängerinnen.

Genuss der obersten Liga, Glücksge�
fühle und Gänsehaut permanent: Was
wohl auch die „Blue Line Connection –
European Network“ um Gabi Klein�
schmidt und Mike Hennessey so sieht
und Gambarini – neben Larry Clothier –
während des Konzerts den „Blue Bird
Award 2010“ verlieh (wir berichten
noch). Gambarini und ihre bis in die Fin�
gerspitzen motivierte Combo mit dem
Tastenzauberer John Holmes, Mario Gon�
zi am Schlagzeug sowie Reggie Johnson
(Kontrabass) als solider instrumentaler
Unterbau garnierten das „Jazz Dessert“
mit musikalischen Sahnehäubchen.

Roberta hat den Swing: „Poor butter�
fly“, „I love you Porgy“ und als Kontrast
dazu „On The Sunny Side of The Street“
beschreiben am besten die flirrende, sen�
sibel scattende oder kühlende Stimme
der Jazz�Lady, ihre poetischen Texte und
ihre subtile, ultimativ jazzige Perfor�
mance. Diese Stimmbänder schwingen
den entscheidenden Kick anders, sind

Jazz wie die Seele, die dahinter steht. Zu�
vor hatten „Me and the Boys“ den Gästen
im Kongress�Saal des NH�Hotels hausge�
machten Soul serviert.

„Me“, das ist die erst 14�jährige, aus
Rimbach kommende Hellen Bircok, zu ih�
ren „Jungs“ zählen solch ausgebuffte Mu�
siker wie Rolf Zeitler, Zitsch Ley und an
diesem Nachmittag Alexander Schildhau�

er. Ein mit tiefschwarzer Soulstimme her�
vorgerufenes „Fever“, das zugleich kalte
Rückenschauer rieseln, ließ viele der Gäs�
te zunächst ungläubig aufhorchen. „Till
it happens to you“ und „Dirty Man“
machten das Staunen perfekt, das selbst
komponierte Solo „Lonesome“ überzeug�
te die letzten Zweifler: Im „Lena�Meyer�
Landrut�Land“ gibt es noch sehr viel

mehr vielversprechende Sangestalente
als mancher ahnt. Es ist beinahe schon
Abendbrotzeit, als die ursprünglich als
Hauptakt angekündigten „Kaffee und
Kuchen“ ihre Instrumente auspacken.
Was aber weder der guten Laune der
„Jazz�Dessert“�Organisatoren Ben
Schmidt und Jan Klinkert noch den Gäs�
ten Abbruch tut.

Auch nach „Me and the Boys“ und Ro�
berta Gambarini sind sie alle weiter hung�
rig nach guter Musik. Und werden wie er�
wartet satt. Dafür sorgen neben den bei�
den Xavier Naidoo�Musikern Daniel
Stoyanov (Gesang) und Alex Auer (Gitar�
re) Alexander Schildhauer (Drums), Mi�
chael Vaijna (Keyboard), Georg Wende
(Bass) und Peter Klohmann (Saxofon).

Gar nicht „Tranceful“ gibt Stoyanov
charismatisch den „Brother“, bekennt
funky „I’m so tired (to beat myself)“,
räumt seinen Mitmusikern ausreichend
Gelegenheit zu spontanen Soli ein und
spielt den Otis�Redding�Oldie „Sitting
on the dock of the bay“. Die Gitarre
spricht, der Bass schnörkelt nur da, wo
Platz dafür ist, das Schlagzeug imitiert ei�
nen ganzen Sambazug, und das Saxofon
blubbert. Dazu freche Texte: Alles andere
als gewöhnlich ist diese Formation zu�
dem mit ihren energiegeladenen Eigen�
kompositionen, die Einflüsse von Ska, Be�
bop und Rocksteady durch den Blues�
Rock schimmern lassen.

Weinheim. (wei/nam) Weinheims Innen�
stadt wird in den kommenden Wochen
zur Fanmeile. Zumindest stimmen die Vo�
raussetzungen für eine Fortsetzung des
Sommermärchens 2006.

Eigentlich fehlt nur noch der „Kai�
ser“: Denn Fußballschauen am Schloss
im adligen Ambiente gibt es in Weinheim
schon. Die Stadt und Michael Wiegand,
der Chef des Café Central, machen es wie�
der möglich.

Ab dem Eröffnungsspiel der FIFA�
Fußball�WM am Sonntag, 13. Juni, wer�
den alle Spiele der deutschen National�
mannschaft und das Finale live auf einer
Großleinwand im Schlosshof übertragen.
Wiegand, selbst Fußballfan und ehemali�
ger Kicker beim SV Mörlenbach, hat die
öffentlichen Spiele organisiert und freut
sich darauf, in seiner Heimatstadt eine
Attraktion zur WM anbieten zu können.
Einlass in den Schlosshof (zwischen Ober�
tor und Schlosspark) ist jeweils bereits
90 Minuten vor Spielbeginn, der Eintritt
ist frei.

Die Leinwand ist drei mal drei Meter
groß, der Schlosshof – den man vom Kul�
tursommer als stimmungsvollen Veran�
staltungsort kennt – ist mit Garnituren
und Stehtischen möbliert. Bei gutem Wet�
ter erwartet Wiegand zwischen 500 und
600 Besucher pro Spiel. Für Essen und
Trinken ist gesorgt. „Ein tolles Angebot
für die Fußballfans in unserer Stadt“,
freut sich Hartmut Neumann, der Leiter
des Amtes für Immobilienwirtschaft und
Kultur. Gemeinsam mit Wiegand hat die

Stadtverwaltung aber Regeln und Verein�
barungen getroffen, die einen störungs�
freien Ablauf der Übertragungen gewähr�
leistet. Unter anderem überwacht eine Si�
cherheitsfirma die Veranstaltung. Wie in

ganz Weinheim, so ist die Ausschankzeit
im Freien während der WM auch im
Schlosshof bis auf 24 Uhr ausgedehnt.
Das reicht auch für Verlängerung und Elf�
meterschießen. Wer keinen Platz mehr im

Schlosshof bekommt, der wird auch auf
dem Marktplatz Gleichgesinnte finden:
Nahezu alle Restaurants und Kneipen
werden dort Spiele der WM übertragen.
> siehe weiteren Bericht

Weinheim. (nam) Schon seit Wochen freu�
en sich die Bewohner des GRN�Betreu�
ungszentrums Weinheim in der Viernhei�
mer Straße auf gemeinsame Fernsehstun�
den, um die Spiele der Weltmeisterschaft
in Südafrika zu verfolgen. Auch Patien�
ten der GRN�Klinik für geriatrische Re�
habilitation sowie Angehörige sind will�
kommen. „Daraus entwickelte sich die
Idee, dass wir ein richtiges Public Vie�
wing veranstalten könnten, zu dem wir
auch diejenigen externen Gäste einladen,
die keine Verwandten unter unseren Be�
wohnern haben“, sagt Franz Bonda, der
die beiden Einrichtungen leitet. Mit Un�
terstützung des Fördervereins, der den –
alkoholfreien – Getränkeverkauf organi�
siert, werden in der Kapelle des Betreu�
ungszentrums auf einer drei mal vier Me�
ter großen Leinwand sämtliche Spiele ge�
zeigt, an denen die deutsche Mannschaft
beteiligt ist – eventuell auch das End�
spiel, unabhängig davon, wer spielt.

Die Kapelle wird für kulturelle Veran�
staltungen genutzt und ist daher nicht
nur als „sakraler Raum“ bekannt. „Beim
Public Viewing“, so Bonda, „haben wir
so gegenüber vielen anderen Veranstal�
tungsorten den Vorteil, dass wir auf jeden
Fall trocken bleiben – und das im doppel�
ten Wortsinn!“ Der Eintritt ist frei.

Feiern im Schlosshof: Wie vor vier Jahren erwartet Veranstalter Michael Wiegand im Schlosshof hunderte Fußballfans zum gemeinsamen Schau-
en der WM-Spiel-Übertragungen. Foto: Kreutzer

Weinheim/ Lübeck. (zg) Der größte Mu�
sikwettbewerb für Jugendliche in
Deutschland „Jugend musiziert“ hatte
bei seiner 47. Auflage Ende Mai eine gi�
gantische Dimension. Beim Bundeswett�
bewerb in Lübeck trafen sich 2377 Teil�
nehmer, die sich über die Regional�
und Landeswettbewerbe qualifiziert
hatten. Von Violine bis Klavier, Blas�
instrumente bis hin zu Harfe und En�
sembles „Alte Musik“, in insgesamt
16 Kategorien lieferten die jungen
Künstler 450 Stunden lang tolle Leis�
tungen ab. 150 Juroren hatten für
1385 Wertungsspiele des vom Deut�
schen Musikrat getragenen Wettbe�
werbs die Punkte zu vergeben.

Mittendrin in diesem Mammut�
programm eine 15�jährige Weinheim�
erin: Patricia Kain. In der erstmals
offiziell ausgeschriebenen Kategorie
„Gesang Pop“ hatte sie sich mit je�
weils einem ersten Preis im Regional�
wettbewerb in Heidelberg und im
Landesentscheid in Friedrichshafen
qualifiziert.

Zusammen mit Manuel Michler,
der sie an der Gitarre begleitete,
stand sie diesmal einer fünfköpfigen
Jury gegenüber. Unter dem Vorsitz
von Professor Hans Bäßler aus Han�
nover spitzten eine Gesangspädago�
gin für den Bereich Pop, eine Jazz�
und Soul�Sängerin und �Trainerin,

eine Popsängerin und eine Vertreterin
des International Music College in Frei�
burg die Ohren.

Patricia Kain lieferte eine überzeugen�
de und fehlerfreie Vorstellung ab. Sie be�
eindruckte zunächst mit der A�cappella�

Version von Norah Jones „Don’t know
why“ und heimste dann den meisten Ap�
plaus für ihr eigenes Stück „Le Badito“
ein, bei dem sie sich selbst am Flügel be�
gleitete. Dazu „Mercy“ von Duffy als
Halb�Playback�Nummer und zusammen

mit Manuel Michler Tina Dicos
„Headshop“. Die Bandbreite von
dreieinhalb Oktaven war in die
Waagschale geworfen – jetzt hieß
es warten. Denn allein 28 Teilneh�
mer in ihrer Altersklasse IV erga�
ben ein dreitägiges Wertungssin�
gen. Zweimal 24 von maximal 25
Punkten standen in Heidelberg
und in Friedrichshafen für die
Schülerin des Werner�Heisen�
berg�Gymnasiums zuvor zu Bu�
che. Diesmal wertete die Jury 23
Punkte und das bedeutete einen
zweiten Preis für Patricia Kain in
einem qualitativ dichten Teilneh�
merfeld von Deutschlands besten
Nachwuchs�Popsängern.

Patricia und Manuel freuten
sich, in der Lage zu sein, selbst in
einer Stresssituation vor einer Ju�
ry eine erstklassige Leistung auf
der Bühne abzurufen. Eine wichti�
ge Erfahrung für die beiden jun�
gen Künstler aus Weinheim für ih�
ren weiteren musikalischen Weg,
der sie ins professionelle Musikge�
schäft führen soll.

Public Viewing
in der Kapelle

GRN-Betreuungszentrum lädt
zum besonderen Fußballschauen

„Jazz Dessert“ machte Lust auf Nachschlag
Roberta Gambarini, „Me and the Boys“ und „Kaffee und Kuchen“ stillten den musikalischen Hunger im NH-Hotel

Patricia Kain und Manuel Michler überzeugten die Jury beim
Bundeswettbewerb von „Jugend musiziert“ in Lübeck. Foto: zg

Alles Gute!
Großsachsen. Wilfried Kunz, Talstr.
16, 80 Jahre. Edingen�Neckarhausen.
Friedrich Balke, Hauptstr. 39A, 88 Jah�
re. Rudolf Farrenkopf, Untere Neugas�
se 6, 78 Jahre. Dieter Fabian, Plata�
nenstr. 17, 71 Jahre. Ladenburg. Sieg�
fried Uhr, Am Bahndamm 20, 72 Jah�
re. Helmut Isenbart, Am Bildstock 24,
71 Jahre. Schriesheim. Edith Weiner,
Talstr. 144, 90 Jahre.

KINO

Lux/Harmonie, Tel. 06221/22000 Sex and
the City 2 (14, 17, 20.30, 22.30), Prince of
Persia – Der Sand der Zeit (14, 16.45,
19.30, 22.30), Plan B für die Liebe (14.30),
Robin Hood (16.15, 19.30, 22.30), Das
Leuchten der Stille (19.30), Tiger Team
(14), Mit dir an meiner Seite (14.30, 17),
Splice – Das Genexperiment (20, 22.30),
Vergebung (16, 19.15, 22.30), Männer, die
auf Ziegen starren (17.15), Die Kinder des
Monsieur Mathieu (14, Seniorenkino) Glo�
ria/Gloriette, Tel. 06221/25319 Der fan�
tastische Mr. Fox (15, 19.30), Pippi Lang�
strumpf (15.15), The Messenger – Letzte
Nachricht (17, 21.20), Min Dit – Kinder
von Diyarbakir (17.15), Keep Surfing
(21.30), Wenn einer von uns stirbt, geh ich
nach Paris (19, anschl. Diskussion mit Re�
gisseur Jan Schmitt) Kamera, Tel.
06221/409802 Die Frau mit den fünf Ele�
fanten (17), Du sollst nicht lieben (21.20),
Vertraute Fremde (19.10) Studio Europa,
Tel. 06221/25600 Vincent will Meer
(21.20), Das Lied von den zwei Pferden
(15.20, 19.20), Young Victoria (17.15)
Karlstorkino, Tel. 06221/978918 Auf der
anderen Seite der Leinwand (19)

THEATER

Theaterkino Endstation Sehnsucht,
Schauspiel von Tennessee Williams, 20
Uhr, Tel. 5820000. zwinger3 Odysseus’
Sohn von Lee Beagley und Anna Siegrot
nach Homer, 10 Uhr. Zum letzten Mal.
St.�Albert�Kirche Bergheim Noahs Flut,
Kirchenoper für Kinder von Benjamin
Britten, 11 Uhr.

„Me and the Boys“ gestalteten das genussvolle Programm beim jüngsten „Jazz-Dessert“ im
NH-Hotel mit. Foto: Dorn

Stadtbibliothek. Hauptstelle, 10 bis 18
Uhr; Zweigstelle Bonhoeffer�Schule, 9
bis 12.30 Uhr.
a�zwei. 20 Uhr iNtrmzzo – A�cappella�
Comedy.
Café Central. 21 Uhr Camp Lo.

BEERDIGUNGEN

Ladenburg. 14 Uhr Trauerfeier für Kurt
Kaese, Brunnenstr. 13 A, 74 Jahre.

NOTDIENSTE

Apotheken�Notdienst. Apotheke König,
Bachgasse 95, Hemsbach, Tel. 7 12 63.
Kinderschutzbund Weinheim. Sprech�
stunden: Mi. 10 bis 12 und Fr. 16 bis 18
Uhr, Birkenweg 34 (Rückgebäude), Tel.
1 60 80.

Roller geklaut – trotz Lenkradschloss
Weinheim. (pol) Ein Unbekannter klaute
einen mit Lenkradschloss gesicherten Pi�
aggio�Roller mit dem Kennzeichen GCH
210 im Zeitraum zwischen Samstag, 11
Uhr, und Montag, 15 Uhr. Die Geschädig�
te hatte ihren fast 2000 Euro teuren Rol�
ler in der Luisenstraße abgestellt. Sach�
dienliche Hinweise zu Diebstahl und Ver�
bleib nimmt die Polizei (0 62 01/100 30)
entgegen.

Leichtverletzte bei Auffahrunfall
Weinheim. (pol) Eine Leichtverletzte und
Schaden von 5000 Euro sind das Ergeb�
nis eines Unfalls, der sich am Montagmor�
gen in der Hüttenfelder Straße ereignet
hat. Verursacht hatte ihn ein 28�jähriger
Skoda�Fahrer, der vermutlich infolge Un�
achtsamkeit auf den BMW einer 40�Jähri�
gen auffuhr. Die Frau wurde leicht ver�
letzt. An beiden Autos entstand Schaden.

Mehr aus Weinheim auf Rhein-Neckar.
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Weinheimerin räumte in Lübeck ab
„Jugend musiziert“: Die Sängerin Patricia Kain zählt zum besten deutschen Pop-Nachwuchs

HEIDELBERGER KULTUR

Fußballfieber: Die Übertragung kann beginnen
Public Viewing: Das Café Central baut für die Deutschlandspiele und das Finale wieder im Schlosshof eine Leinwand auf
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